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/. Hart ist der Kriegswinter. Aber auch wenn Stein und
Bein gefroren sind, ist der Soldat bereit.
8. Stark und zweckmäßig gebaute Bunker beanspruchen
alle Kräfte.
9. Ordnung und Sauberkeit in allen Dingen gehören zum
Soldaten, zum Trompeter sowohl wie
10. zum Füsilier, der auf dem Straßenpflaster einen Ka-
put nicht weniger kunstgerecht rollt, wie auf dem schönsten
Perserteppich.
11. Strenge Manöverfage bringen Abwechslung.
12. Hin und wieder einmal eine gemütliche Stunde gehört
zum Soldatenleben. Der Kompagnieabend zeigt, daß die
Einheit in treuer Kameradschaft verbunden ist.

13. Endlich kommt er, der «große Tag», an dem das Bähnli
die Urlauber aus ihrem abgelegenen Krachen für ein paar
Tage heimführt in den Kreis der Familie, die ihren Ernährer
so lange hat entbehren müssen. Tuggener-Photo, Zürich.
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1. Der Marsch «nach vorn» will kein Ende mehr nehmen.
2. Wie gut tut da ein kleines Fußbad im Wiesenbach!
3. Tag und Nacht müssen Patrouillen ausgeführt werden.
Behutsam wendet sich der Patrouillengänger an seinen
Kameraden. Fast tut'es ihm leid, ihn im Unterstand aus dem
wohlverdienten Schlaf wecken zu müssen.
4. Der Dienst beginnt mit Schanzarbeiten. «Erdmechanik»,
ist die Parole für vfele Wochen.
5. Die erste Unterkünft im einfachen Dorfschulhaus ist ziem-
lieh primitiv. Was tiifs? Hauptsache ist, daß man wenigstens
ein Dach über dem ' Kopfe hat.
6. In Fliegerdeckung auf den Einsatz warten, bietet Gele-
genheif zum ersehnten Nickerchen. Das «Kopfkissen» ist
zwar weder angenehm, noch alltäglich.
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